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Parkett – Pflege & Reinigung
Praxisnahe Pflegehinweise für Ihren Parkettboden – getrennt nach geölter und versiegelter Oberfläche

Zuerst: Wissen Sie, welche Oberfläche Sie haben?
Geöltes und versiegeltes Parkett werden unterschiedlich gepflegt. Wer beides gleich behandelt, macht früher
oder später etwas kaputt. Wenn Sie unsicher sind, hilft dieser einfache Test:

Wassertropfen-Test
• Geben Sie einen Tropfen Wasser auf eine unauffällige Stelle und warten Sie zwei bis drei Minuten.
• Der Tropfen perlt ab und das Holz bleibt hell: versiegelt (geschlossene Lackschicht).
• Der Tropfen zieht langsam ein, die Stelle dunkelt nach: geölt (offenporige Oberfläche).
• Danach sofort trocken tupfen.
• Im Zweifel fragen Sie uns – oder schauen in die Unterlagen zur Verlegung.

Hinweis: Auch gewachstes Parkett kommt gelegentlich vor. Es wird wie geöltes Parkett behandelt, benötigt aber Wachs
statt Öl zur Nachpflege.

Tägliche Reinigung – für beide Oberflächen gleich
• Staubsaugen mit weicher Parkettdüse ohne rotierende Bürste.
• Kehren mit weichem Besen oder trocken wischen mit einem Mikrofasertuch.
• Sand und feine Steinchen täglich entfernen – sie wirken unter den Schuhen wie Schleifpapier.

Zur Klarstellung: Mikrofaser ist für Parkett geeignet – auch für versiegeltes. Schaden richten nur harte Pads,
Scheuerschwämme und Bürsten an.

Regelmäßige Reinigung – hier trennen sich die Wege

Geöltes Parkett
• Nebelfeucht wischen – das Tuch darf nicht

tropfen.
• Spezielle Holzbodenseife oder Wischpflege für

geölte Böden verwenden.
• In Richtung der Maserung arbeiten.
• Keine pH-neutralen Allzweckreiniger – sie

entziehen dem Holz das Öl.
• Die Seife baut die Oberfläche mit auf:

regelmäßige Anwendung ist Pflege, nicht nur
Reinigung.

Versiegeltes Parkett
• Nebelfeucht wischen – das Tuch darf nicht

tropfen.
• pH-neutralen Parkettreiniger verwenden, sparsam

dosiert.
• In Richtung der Maserung arbeiten.
• Keine Holzbodenseife – sie hinterlässt auf Lack

einen matten Film.
• Vollständig trocknen lassen, keine Pfützen stehen

lassen.
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Nachpflege – wie oft wirklich?

Geöltes Parkett
• Erstpflege: wenige Wochen nach der Verlegung,

dann ist die Oberfläche belastbar.
• Nachölen: je nach Beanspruchung alle 1 bis 3

Jahre.
• Flur, Küche und Eingangsbereich brauchen es

deutlich früher als ein Schlafzimmer.
• Woran Sie es merken: Das Holz wirkt stumpf,

raut sich an und nimmt Wasser schneller auf.
• Einzelne Stellen lassen sich punktuell nachölen –

ohne den ganzen Raum.

Versiegeltes Parkett
• Regelmäßige Nachpflege ist nicht nötig – der Lack

ist die Schutzschicht.
• Optional: Parkettpolish für stark genutzte Flächen,

sparsam und selten.
• Woran Sie es merken: matte Laufstraßen, hell

durchscheinende Kanten.
• Ist der Lack durchgelaufen, hilft kein Pflegemittel

mehr – dann steht ein Zwischenschliff mit
Neuversiegelung an.

• Kratzer sind nicht punktuell reparierbar – das ist
der Preis für die robustere Oberfläche.

Was Sie in jedem Fall vermeiden sollten

Nicht auf Parkett – weder geölt noch versiegelt
• Dampfreiniger. Hitze und Feuchtigkeit gehen in die Fugen. Das ist der häufigste vermeidbare

Parkettschaden.
• Stehende Nässe. Verschüttetes sofort aufnehmen, nicht antrocknen lassen.
• Essig, Zitrone, Allzweck- und Scheuermittel. Greifen Öl und Lack gleichermaßen an.
• Möbelpolitur und Bohnerwachs. Hinterlassen schmierige Filme, die sich kaum entfernen lassen.
• Gummiunterlagen und weiche Kunststofffüße. Können mit der Zeit dunkle Verfärbungen einbrennen.
• Bürostuhlrollen ohne Eignung. Nur Rollen vom Typ W (weich, für harte Böden) verwenden – oder eine

Bodenschutzmatte.

Flecken – was hilft, was schadet
Grundregel: sofort handeln, immer tupfen statt reiben, und von außen nach innen arbeiten. Jedes Mittel vorher an
einer verdeckten Stelle testen.

Fleck Geöltes Parkett Versiegeltes Parkett

Wasser Sofort trocken tupfen. Dunkelt die Stelle nach,
nach dem Trocknen dünn nachölen.

Sofort trocken tupfen. In der Regel folgenlos.

Fett, Öl Mit saugfähigem Papier abnehmen, Rest mit
Holzbodenseife. Kein Spiritus – er löst die
Ölschicht an.

Milder Reiniger oder etwas Spülmittel in Wasser,
nachwischen.

Rotwein, Kaffee Sofort aufnehmen, mit Holzbodenseife
nacharbeiten. Bleibt ein Schatten: anschleifen
und nachölen.

Sofort aufnehmen, mit Parkettreiniger
nacharbeiten.

Filzstift,
Kugelschreiber

Vorsichtig mit Holzbodenseife. Bleibt der Fleck,
ist Anschleifen und Nachölen der saubere Weg.

Spiritus punktuell auf ein Tuch, kurz tupfen,
sofort nachwischen. Nicht großflächig.

Kaugummi,
Wachs

Mit Kühlakku im Beutel verhärten, mit
Kunststoffspachtel abheben. Danach nachölen.

Mit Kühlakku im Beutel verhärten, mit
Kunststoffspachtel abheben.
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Fleck Geöltes Parkett Versiegeltes Parkett

Schuhstreifen Mit Holzbodenseife und weichem Tuch. Radiergummi oder Schmutzradierer, ohne
Druck.

Niemals auf Parkett
• Aceton und Nagellackentferner. Lösen Lack an und entfärben geölte Oberflächen. Der Schaden ist größer

als der Fleck.
• Stahlwolle, Scheuerpulver, harte Pads. Hinterlassen matte Stellen, die dauerhaft sichtbar bleiben.

Raumklima – der unterschätzte Faktor
Holz arbeitet. Es nimmt Feuchtigkeit auf und gibt sie wieder ab – deshalb entscheidet das Raumklima mehr über
die Lebensdauer als jedes Pflegemittel.

• Luftfeuchtigkeit 50 bis 60 %, Raumtemperatur 18 bis 22 °C.
• Im Winter sinkt die Luftfeuchtigkeit durch die Heizung. Das Holz schwindet, feine Fugen werden sichtbar – das

ist normal und schließt sich im Sommer wieder.
• Bei anhaltend trockener Luft hilft ein Luftbefeuchter. Ein Hygrometer für wenige Euro schafft Klarheit.
• Direkte Sonneneinstrahlung führt zu ungleichmäßiger Farbveränderung – Teppiche und Möbel gelegentlich

umstellen.

Schutz im Alltag
• Filzgleiter unter alle Möbelfüße – und einmal jährlich prüfen, sie setzen sich mit Sand zu.
• Sauberlaufzone am Eingang: eine ausreichend große Matte hält den größten Teil des Schmutzes zurück.
• Möbel anheben statt schieben.
• Bei Haustieren die Krallen kurz halten.
• Pflanzkübel nie direkt aufstellen – Untersetzer mit Abstandshaltern verwenden.

Wann Sie uns rufen sollten
• Wasserschaden oder aufgewölbte Dielen – hier zählt jeder Tag.
• Großflächig matte oder durchgelaufene Stellen.
• Knarren, Hohlstellen oder sich lösende Elemente.
• Vor einem Zwischenschliff oder einer Neuversiegelung.

Wichtiger Hinweis
• Diese Anleitung ist eine allgemeine Orientierung und ersetzt nicht die Angaben des Herstellers.
• Maßgeblich sind immer die Pflegehinweise des Herstellers Ihres Parketts und der verwendeten

Oberflächenprodukte.
• Testen Sie jedes Reinigungsmittel zuerst an einer unauffälligen Stelle.
• Bei Unsicherheiten fragen Sie lieber einmal nach, als etwas auszuprobieren.

Fragen zu Ihrem Boden? Telefon +49 (0)157 80908065 · info@bodenleger-muenchen.com ·
www.bodenleger-muenchen.com


